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Was ist der Report?

Unser erster jährlicher 

Risikobericht befasst sich 

mit den wichtigsten 

Probleme in Lieferketten 

aus 2018 und gibt Einblicke 

in die Problembereiche des 

Jahres 2019.



Analyse und Auswertung 

der Daten von 

Resilience360 

Risikoanalysten mit 

speziellen Fachgebieten. 

Wie wurde der Report zusammengestellt?



Auf welche Daten bezieht sich der Report?



1. Handelsstreitigkeiten

2. Cyberangriffe auf die 

Lieferkette

3. Klimawandel

4. Hafenstau

€

5. Hohe Kraftstoffpreise

6. Frachtdiebstahl

7. Schließungen von 

Branchen-Zonen

Was waren die größten Risiken in 2018?



Was sind regionale Unterschiede?
Europa



Was sind regionale Unterschiede?
Nordamerika



Was sind regionale Unterschiede?
Lateinamerika und die Karibik



Was sind regionale Unterschiede?
Afrika und der mittlere Osten



Was sind regionale Unterschiede?
Asien-Pazifik



Was sind die Themen für 2019/2020?
1. Weltweite Handelskonflikte verändern 

Lieferketten

Brexit, neue Zollrestriktionen und andere 

Handelsbarrieren werden weiterhin für 

Lieferkettenumstrukturierungen bei 

produzierenden Firmen sorgen.

2. Kritische Rohmaterialien: Engpässe durch steigende 

Nachfrage und volatile Lieferketten

Politische Unruhen und Lieferantenschließungen führen zu 

Versorgungsrisiken von kritische Rohmaterialien wie 

Lithium, Kobalt und Adiponitril

3. Rückrufen und Sicherheitsbesorgnisse 

verschärfen Kontrollen

Striktere Regularien und Qualitätsanforderungen 

sorgen für erhöhten Druck auf Lieferketten in der 

pharmazeutischen Industrie

10. Drohnen sorgen für Probleme 

in der Flugsicherheit

Flughafensperrungen durch 

Drohnen werden öfter 

vorkommen und damit größeren 

Einfluss auf die Liefertreue der 

Luftfracht haben.

4. Klimawandel und seine Folgen

Firmen werden mehr und mehr Konfrontiert mit 

Extremwetterphänomenen und müssen hier mit mehr 

Lieferkettenunterbrechungen rechnen. 

9. Gefahr Grenzübergang: Verlängerte 

Standzeiten

Firmen mit großer Abhängigkeit von Ruten 

wie US-Mexico oder EU-UK müssen mit 

höheren Kosten und Zeitaufwand rechnen.
5. Striktere Umweltvorschriften erhöhen 

Produktionskosten

Lokale Luftqualitätsvorschriften und 

Klimawandelstatuten sorgen speziell in Asien für 

steigende Volatilität in der Versorgung

6. Wirtschaftliche Unsicherheiten & wandelnde Strukturen 

bringen Lieferanten in finanzielle Schieflage

Lieferanteninsolvenzen steigen stetig an, da kleinere Firmen in 

den unsicheren Zeiten dem Wandel nicht standhalten können.

7. Arbeitsniederlegungen bringen 

Lieferungen zum Stehen

Streiks werden sich vermehrt auf 

die Lieferqualität auswirken

8. Gefahrguttransporte: 

Brandgefahr auf hoher See!

Schlechte Ausbildung im 

Brandschutz sowie der Trend zu 

größeren Containerschiffe lässt die 

Brandgefahr dramatisch ansteigen.

10
TOP 

TRENDS TO 

WATCH IN 

2019



2018

Die niedrigsten

Wasserstände am Rhein 

haben die Stahl- und 

Chemieproduktion in Europa 

monatelang unterbrochen.

2018

Ein Brand verursachte im SAM German 

Automotive-Werk Schäden in Höhe von mehr 

als USD 34,2 Mio., die zu 

Versorgungsengpässen, vorübergehenden 

Produktionsstillständen und Insolvenzen 

führten.

2011

hin-Etsu Chemical und Asahi Kasei mussten in 

Thailand Produktionsausfälle hinnehmen, da 

das Land von Überschwemmungen betroffen 

war.

2013

Ein Streik der 220.000 National Union of

Metalworkers in Südafrika führte zu einem 

sechstägigen Produktionsstopp für General 

Motors.

2017

Der Cyber-Angriff

"WannaCry" betraf 300.000 

Computer in 150 Ländern und 

störte den Betrieb vieler 

Unternehmen.

Vorfälle können Ihre Lieferketten beeinflusen
Jederzeit & Überall

2019

Handelskriege haben einige Unternehmen 

dazu veranlasst, ihre Produktionsnetzwerke 

umzustrukturieren.

2011

Toyota produzierte 500.000 Fahrzeuge weniger 

als geplant und der Quartalsgewinn ging nach 

dem Tsunami in Japan um 75% zurück.
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